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Verlorene Teile des Muntahä t-talab in al-'IJmarls
MasäIik al-absär

Von Tilman Seidensticker, Giellen

Für die Überlieferung der vor- und frühislamischen Dichtung ist der
Muntaha t-talab min ai'dr al-'araä des 597 /1201 verstorbenen Muham-
mad b. al-Mubärak b. Maimün durch die große Menge des in anderen

Quellen nicht erhaltenen Versgutes von unschätzbarem Wert; vom Um-
fang her allenfalls vergleichbar ist noch der Durr al-farId wa-bait al-
qasld von Mutrammad b. Saifaddin Aidamur (starb 710/ 1310), der aber
durch seine weitgehende Konzentration auf Einzelverse für die Rekon-
struktion ganr.ü Gedichte weniger ergiebig istl). Erstmals bekannt ge-

macht hatte die bis 1937 ans Licht gekommenen Bände I und III des
Muntahd 1-palab (im folgenden: MT) S. M. Husain in einem Aufsatz mit
einer Liste der enthaltenen Dichter2). Sezgin hat im Poesieband der
GAS, 197 5 erschienen, bei den im MT behandelten Dichtern auf die
dort zitierten Gedichte jeweils mit Folioangaben hingewiesen. In den
beiden vergangenen Jahrzehnten ist der MT Grundlage ftir viele Frag-
mentensammlungen gewes€tr, wurde von $ätim $älitt ad-Dämin und
von Yahyä al-Gubüri teilediert3) und ist mittlerweile als Faksimileaus-
gabe der Handschriften Laleli l94l und Yale S-53 und S-54 allgemein
zugänglicha).

Angelegt ist das Werk bereits vom Autor in zehn Teilen, die auf sechs
Bände verteilt sind. Erhalten sind davon Band I (Teil l, Teil 2, Anfang
Teil 3) in der Laleli- und der Kairiner Handschrift sowie Band III

1) Zum Durr und seinem Verfasser s. GAL2 S I 4 I l, GAS II 91 ; ferner Reinhard
Weipert: Der Durr al-farid des Mufiammad b. Aidamur: Ein Thesauras gnomischer
Poesie aus dem 7./13.Jahrhundert. In: Festschrift Ewald Wagner zum 65.Geburtstag.
Hrsg. von Wolfhart Heinrichs und Gregor Schoeler (Beirut/Stuttgart 7994). Bd. II,
5.47-61. Der Durr liegt seit einigen Jahren als Faksimileausgabe vor: The priceless
pearl a poetical verse. Al-Durr al-farid ... by Muhammad Ibn Sayf al-D1n Aydamur.
Ed. Fuat Sezgin. 3 Teile in 5 Bänden (Frankfurt am Main 1988-9).

2) Notice of an unknown anthology of Arabic poetry, ,,Muntaha T-Talab min
Ash'dr-i'l-'Arab* by Muhammad b. al-Mubdrak b. Muhammad b. Maimün.ln: JRAS
'1,937, s/+ll-sz.

') S. die Angaben in GAS IX 261 (Nachträge zu GAS Il 79 Nr.23) sowie bei
Weipert | z$f. und ll 337.

o) The (Jtmost in the Search for Arab Poetry. Muntahd al-talab .. . by Abü GhAIib
ibn Maymün. Ed Fuat Sezgin. Bd. 1-3 (Frankfurt am Main 1986-93).
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(Ende Teil 4, Teil 5, Anfang Teil 6) in der Yaler und (unvollständig)
der Kairiner Handschrift sowie Band V (Teil 8, Anfang Teil 9) in der
zweiten Yaler Handschrift. Bis vielleicht ein glücklicher Fund das Ge-
genteil erweist, wird man davon ausgehen müssen, daß die Bände II,
IV und VI nicht erhalten sind. In folgendem kurzen Beitrag soll diese
Lücke durch einen Autoren teilweise geschlossen werden, der die Bän-
de I bis V des MT, wenn auch stark kürzend, ausgeschrieben hat, näm-
lich der 749/1349 verstorbene Ibn Fadlalläh al-'Umari in seinem Monu-
mentalwerk Masalik al-abgdr "fi mamalik al-amsars). Dies ist deshalb
leicht möglich, weil auch die Masalik von Sezgin in einer Faksimileaus-
gabe zugänglich gemacht worden sind6). Die Unzulänglichkeit der
Frankfurter Facsimile Series für wissenschaftliche Zweckeo auf die Wit-
kam hingewiesen hatT), ist allerdings auch bei der Arbeit mit der Repro-
duktion von al-'Umarls Opus ein Hindernis; Einsichtnahme in das Ori-
ginal könnte das unten Gesagte also möglicherweise erg änzen.

Der XIV. Band, mit dem al-'Umarl seine Behandlung der Poesie be-
ginnt und der die Zitate aus dem MT enthält, ist nach der Handschrift
Add. 9589 des Britischen Museums in London reproduziert. Der anony-
me Kolophon gibt Samstag, den 18. Dü I'Qa'da745/23. März 1345 ftir
die Fertigstellung der Abschrift an (S. 499); nach Sezgin handelt es sich
um einen Autographens).

Al-tumaris wichtigste Quelle ist zunächst, d. h. von S.2 dfr, 'Ali b.
Müsä al-Ma$ribi (starb wahrscheinlich 673/1275), der mit seiner iuhra
b. Sa'id verschiedentlich genannt iste). Das hier benutzte Werk ist des-
sen 'Unwan al-murqipat wa-l-mutribat, wie aus einigen anderen Stellen
hervorgehtt0). Auf S.43, bei der Behandlung des Dichters $ufäf b.
Na/udba, wechselt die Quelle; al-'Umari schreibt nach der kurzen
,,biographischen" Einleitung zv $ufäf : wa-qad Sakarahü Muhammad

') vgl. GALZ II 177f. S II 175f.t) Routes toward insight into the capital empires. Masalik al-absdr by lbn
Fa{allah al-'Umar|. Ed. Fuat Sezgin. Band 1-27 (Frankfurt am Main 1988-9).

') Jan Just Witkam: Manuscripts and Manuscripts 7: Arabic manuscripts in dis-
tress: the Franffirter Facsimile Series. In: Manuscripts of the Middle East 4 (1989)
175-1 80.

t) Vgl. Sezgins Einleitung zurn I. Band der Masdlik, S. VII. Mir ist nicht ganz
klar, was mit der Unterscheidung ,,either in the hand of the author or as the author's
copy" gemeint ist.

t) vgl. 8 pu.; 9,5.-5; 13, 4; l4,ll; 16 ult.; 17,8.-5. pu. ;20,8f. zu b. sa'id s. GAL2
| 410f. S I576f., N seinem Todesdatum Manfred Kropp: Die Geschichte der,,Feinen
Araber" vom Stamme Qahtdn. (2.Aufl. Frankfurt am Main etc. 1982) S. 15-7.

to) 8,-5; '1.,3,7; 20,10.-4; 21,2.9f.; 22,'1,1.; 31,9.14; 32,3. Zum Werk s. GAL
a.a.O., Nr.5; GAS II 671 Nr. 13. Daß es sich um eine Anthologie westlicher Dich-
tung handelt, wie Brockelmann schreibt, ist nicht richtig; vgl. die Beschreibung der
Handschrift 717 5 bei Wilhelm Ahlwar dt: Verzeichnis der arabischen Handschriften der
königlichen Bibliothek in Berlin Bd. 1-10 (Berlin 1887-99) Bd.VI, S.358 f.
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b. al-Mubdrak b. Muhammad b. Muhammad b. Maimün rahimahu IIah

"fi Muntaha p-lalab min ai'Ar al-'arab. Von hier ab ist bis auf weiteres
der MT die alleinige Quelle. Auf den Seiten 43-81,97-108 und l2l-130
werden nur solche Dichter angeführt, die in den Bänden [, III und V
des MT erwähnt sind, und dies auch genau in dessen Reihenfolge. Al-
lerdings sind nicht alle Dichter des MT aufgenommen, und al-'Umari
wird auch zusehends wählerischer. Daß er nicht mit dem ersten im Mf
behandelten Dichter beginnt, also mit Ka'b b. Zuhair, sondern mit dem
zweiten, Llufäf, wird daran liegen, daß Ka'b von al-'Umarl schon
behandelt worden ist, nämlich Masalik XIV S.32 f. (wo neben einem
Vers aus Banat Su'dd Fragmente angeführt werden, die nicht im MT
stehen).

Das Verhältnis von Masalik und dem I. Band des MT sieht folgender-
maßen aus:

$ufäf b. Na/udba
'Amr b. Qaml'a
Saläma b. öandal
'Alqama
Tauba b. al-Humaiyir
Lailä al-Abyaliya
'Abdalläh b. al-Humaiyir
'Abdalläh b. Salima
an-Namir b. Taulab
b. Muqbil
usw. bis
Ma'n b. Aus
al-Mulaqqib al-'Abdi
al-Härit b. ?älim
'Amir al-$asafi
Mu'auwid al-Hukamä'
öauir b. Hunaiy
al-Muraqqiö al-Akbar
al-Muraqqiö al-As$ar
Aus b. öalffi'
Ku[aiyir 'Azza

Masalik XIV
Seite

43
43

M
fehlt

45
fehlt
fehlt
fehlt

46
47

78
78
80

fehlt
fehlt

81

fehlt
fehlt
fehlt
fehlt

MTI
Seite
19

25

31

34
39
43
47
48
50

56

281
283
287

288
290
291
292
295
298
299

Ende MT Bd. I

Wie man an den Seitenzahlen sieht, kürzt al-'Umarr die große Vers-
menge des MT stark. Außerdem läßt er einige Dichter einfach aus,
meistens ohne erkennbaren Grutrd, gelegentlich wohl deshalb, weil sie

schon auf den Seiten 2-42 behandelt wurdenll). Insgesamt sind von den
57 Dichtern des MT Band I 28 Dichter in den Masalik ausgelassen,
d. h. etwa die Hälfte.

tt) Dies wird der Fall sein bei 'Alqama, al-Häri! und 'Amr b. Kul!üm.
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Die beiden verbleibenden Bände werden noch stärker gekü nt, und
zwar in zunehmendem Maße. Von den 14 Dichtern des III. Bandes sind
nur drei übriggeblieb€r, nämlich 'Amr b. Barräqa (MasAlik S. 107), al-
Hädira (S. 108) und Ka'b al-öanawi (S. 110).Der V. Band des MT
behandelt 81 Dichter, von denen sieben übrigbleiben: a. Haiya an-Nu-
mairl (Masalik S. 121), Humaid b. Taur (S. 122), Nah5al b. Harrl
(S. 124), Ruqai' al-Wälibi (S. 126), Sahm b. Hanzala (S. 1 27), 'Iyä{ b.
Kunaiz (S. 128) und Suwaid b. Kurä' (S. 130). Nur in jeweils drei
Fällen können diese Auslassungen dadurch erklärt werden, daß die
betreffenden Dichter schon in Masalik XIV 5.2-42 behandelt worden
sindl2).

Daß trotz dieser Kürzungen von S.43 bis S. 130, also bis zu Suwaid b.
Kurä', der MT ausgeschrieben ist, ist wegen seiner Nennung zu Anfang
und der übereinstimmenden Reihenfolge sicher. Daß er die alleinige
Quelle ist, wie oben gesagt wurde, muß geringfügig eingeschränkt wer-
den. In den Masalik stehen hinter dem Namen der behandelten Dichter
immer noch kurze biographische Angab€r, die diesen Namen aber ei-
gentlich nicht verdienen, weil es sich nur um leeres Wortgeklingel in
Reimprosa handelt, das übrigens im faksimilierten Manuskript in den
uns interessierenden Passagen in einem deutlich anderen Duktus als
der Rest geschrieben ist, also vermutlich später in zunächst freigelasse-
ne Felder eingefügt wurde. Ab Masalik S. 131 dagegen wird nicht mehr
der MT ausgeschrieben; dies geht daraus hervor, daß einige der im
folgenden bis 5.216 (Ende der umaiyadenzeitlichen Dichtung) ange-
ftihrten Dichter schon in früheren Bänden des MT zu finden sind, so
aus Band I Öamil b. Ma'm ar (Masalik S. 1 47) und Kulaiyir (S. 168), aus
Band III'LJmar b.a. Rabi'a (S. 152), al-Abwas (S. 167), al-Farazdaq
(S. 189), öarlr (S. 194), al-Abtal (S.203) und ar-Rä'i (S.209) und auJ
Band V a. $abr al-Hu{ah (S. 183). Die neue Quelle wird aber erst sehr
spät genannt, nämlich am Ende des Abschnittes über die Dichter der
Umaiyadenzeit: wa-biha ntiha' iu'ard' daulat BanI (Imaiya mimman
waqa'a,'alaihi ltiyantna muwafaqatan fi I-tAIib li-fitiyar 'Alt b. Said fi
kitabilt l-musamma bi-'Unwdn al-murqis wa-l-mulrib (Masalik S.216,
11 f.). Es handelt sich also um die gleiche Quelle, die schon für die
Seiten 2-42 benutzt worden ist.

Nach fünf MT-Bänden scheint al-'Umari der Elan beim Abschreiben
endgültig verlassen zu hab€tr, oder aber der VI. Band hat ihm gü nicht
vorgelegen. Klar ist jedenfalls, daß er uns Auszüge aus Band II und IV
bewahrt hat, die durch das folgende Verzeichnis der Dichter und Ge-

/;

tt) Unter den in MT Band III enthaltenen Dichtern sind
(Masalik S.23), Qais b. al-ga{im (5.22) und Mutammim b.
den in Band V behandelten 'Amr b. Sa's (S.31), a. t-Tamahän
pu'aib (S.41).

dies Hassän b. Täbit
Nuwaira (S.31), unter
al-Qaini (S.36) und a.
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dichte in der Reihenfolge ihres Auftretens in Masdlik erschlossen wer-
den sollen. Die Zahl der Verse ist in Klammern angegeben; die Reime
sind nach Art des Systems aufgenommen, das Kathrin Müller vorge-
stellt hatl3).

In Band II (Ende Teil 3, Anfang Teil 4) waren behandelt:

1. al-Ba'It al-Mugäsi'i (GAS
-3li fawil (2 V.) 82, 3 f.
-äxi'ü Tawrl (8 V.) 82, l2ff.
-2nuhä fawil (4 V.) 83 ult. ff.

I[ 363 f., IX 281, Weipert I 259)
-3mä fawil (5 V.) 82, 6 ff.
-3mü fawil (16 V.) 83, 1ff.

2. Sa'd b. Mälik (GAS II 154 Fußnote 1)

-äbü Kämil (10 V.) 84, 9 ff.

3. al-Marrär al-Faq'asl (GAS II 403, IX 284, Weipert I 262)
-3si Kämil (10 V.) 85, 7 ff. -äbü Wäfir (8 V.) 85 pu. ff.
-ne Wäfir (1 V.) 86, 8 -äli Wäfir (4 V.) 86, 10 ff.
-3ri lawil (8 V.) 86, -5 ff. -äri Kämil (7 V.) 87 , 5 ff.

4. an-Näbiga al-öa'di (GAS II 245-7 , IX 27 4, Weipert II 348)
-3ra fawil (19 V.) 88, -4ff .

5. Miskln ad-Därimr (GAS II 323, IX 27g)
-3ra fawil (4 V.) 90, 6 ff. -äli Wäfir (5 V.) 90, 11 ff.
-äxifü fawil (9 V.) 90 apu. ff. -ähi Tawrl (4 V.) 91, 8 ff.
-ä'uhä Tawil (3 V.) 91 apu. ff.

6. 'LJrwa b. trizäm (GAS II 264f ., IX 27 5, Weipert I 253)
-äni Tawrl (19 V.) 92,6ff.

7. Suwaid b. a. Kähil (GAS II 165 f.)
-äbi Wäfir (2 V.) 93 pu. f.

8. al-Muna[[al al-Ya5kurr (GAS II 183)
-2ri Kämil (9 V.) 94, 6 ff.

9. Muhammad b. Bairr al-Härigi (GAS II 428, Weipert I 263)
-3rü Basrt (7 V.) 95, 2ff. -äxili Tawil (1 V.) 95, 10

tr) Kritische Untersuchungen zum Diwan des Kumait b. Zaid (Freiburg 1979) S.32.
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10. Muhalhil (GAS II 148 f., lX 268, Weipert II 3M)
-2rr,Wäfir (14 V.) 95 pu.ff. -3sü Kämil (2V) 96,14f.
-api ramn'1t v.j eo,--l -ämi Kämil (6 v.) 96 ult.ff. /*,,
-3dü Basit (6 V.) 97, 7 ff.

11. b. ad-Dumaina (GAS II 445f.)
-äxita- Tawrl (7 V.) 97 pu.f. -äni Tawil (9 V.) 98, 7ff.
-2duhä fawil (4 V.) 98 apu.ff. -2bü Tawil (15 V.) 99, 3ff.

12. b. Maiyäda (GAS Il M2f., lX 287, Weipert I264)
-3bü Basit (16 V.) 100, 7ff. -äxiluh Tawil (4 V.) 101, 3ff.
-äxisü fawil (8 V.) 101, 8ff. -äxili Tawil (2 V.) 101 pu.f.

13. Mudarris b. Qud b. at-Hiri! al-Muzanira)
-2qü lawil (4 V.) 102, 3ff.

14. 'Amr b. al-Ahtam (GAS II 199f., Weipertl249,II 345)
-2qü Tawil (4 V.) 104, 2ff.) -äxiru Tawil (5 V.) 104, 7ff.
-xdä Tawil (2 V.) 104, 13f.

15. as.Salatdn al-'Abdi (GAS II365f., IX 281)
-3xi Mutaqärib (11 V.) 105, lff. -äxi'ü Tawil (8 V.) 105, 13ff.

16. Yazid b. al-Hakam a!-laqafi (GAS II 332, Weipert I257,1I352)
-2mü Kämil (17 V.) 106, 7ff.

In Band IV (Ende Teil 6, Teil 7) waren behandelt:

17. al-Ubairid ar-Riyäl.ri (GAS IX 279, Weipert I 256)
-3rü Tawrl (6 V.) 111 , 4ff .

18. Mälik b. ar-Raib (GAS II 401, IX 283f., Weipert I 261, I[ 356)
-äxiyä Tawrl (12 V.) 111, -5ff.

19. al-Musaiyab b.'Alas (GAS II 176f.)
-3qü Kämil (10 V.) ll2, -5ff. -e'7 Kämil (6 V.) ll3, 7 ff.

20. a. Zubaid lhier: Zaidl af-Tä'i (GAS II 161 f., Weipert I 247)
-3'ü Basrt (8 V.) 1 13 pu. ff. -3rü Tawil (24 V.) ll4, 8 ff.

tn) Vgl. zu diesem Dichter: al-tlasan b. BiSr al-Amidi: al-MuIalif wa-l-muhtahf
Ed. 'Abdassattär Abmad Farräf (Kairo 1961) S.293 (Name hier: Mudarris b. Qu4a).
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21. al-Marrär b. Munqi! al-'Adawl (GAS II 383)
-3r Ramal (1 1 V.) 1 15 pu. ff. -2nd Wäfir (3 V.) 116, 11 ff.
-3mü Basit (11 V.) 116, -5 ff.

22. an-Na!äSi (GAS II 307 f., Weipert I 256)
-3li lawil (6 V.) ll7,13ff. -3fü lawil (6 V.) 118, tff.

23. Rabi'a b. Maqrüm (GAS II 220f., IX 271)
-2dd Basit (2 V.) ll9, 4f .

24. Ziyäd al-A'!am (GAS II 373 f ., IX 282, Weipert I 259)
-äxihi Kämil (17 V.) ll9, 11ff.

25. Suhaim 'Abd BanI l-l{aslräs (GAS II 288 f., Weipert II 350)
-äxiyä fawil (2 V.) 120, l4f.

26. al-Mutalammis (GAS II 173-5, IX 269, Weipert I 248)
-3sü Tawil (3 V.) 120, 17 ff. -3mä Tawil (7 V.) l2l, 2ff.

Wenngleich diese Ausbeute - 26 Dichter, 444 Verse - im Verhältnis
ztrm vermutlichen Umfang der Quelle gering erscheinen ffiäg, ist doch
anzunehmen, daß es sich bei einigen der durch al-'Umari überlieferten
Verse um solche handelt, die anderweitig nicht belegt sindl5).

Abkürzungen

GAÜ: Carl Brockelmann : Geschichte der arabischen Litteratur. 2. Aufl. Bd.1-2,
Supplementbd. 1-3. I"eiden 1937 -49.

GAS: Fuat Sezgin: Geschichte des Arabischen Schrifttums. Bd. 1-9. Leiden 1967-84.
Weipert I: Reinhard Weipert : Beitröge zur Geschichte des Arabischen Schrifttums. In:

Zeitschrift ftir die Geschichte der Arabisch-Islamischen Wissenschaften 2 (1985)
s.235-7 6.

Weipert II: Reinhard Weipert: Literaturkundliche Materialien zur ölteren arabischen
Posie. In: Oriens 32 (1990) 5.328-74.

tu) Dies ist der Fall z.B. bei unserer Nr.3, al-Marrär al-Faq'asl. In der Fragmen-
tensammlung von Nüri Hammüdi al-Qaisi in: Su'ard' ttmawiyün II (Bagdad 1976')
5.427-503 sind nur zwei der 38 bei al-'Umari überlieferten Verse aufgenommen. Von
Nr.5, Miskin ad-Därimi, sind 7 der 25 Verse nicht enthalten in Diwdn Miskin ad-
DdrimT. Edd. $alil Ibrähim al-'A1iya u. 'Abdalläh al-öubün- (Bagdad 1970); in der
wesentlich schmaleren Sammlung von al-sayyid 'Adballäh al-Tilbäni in: Annali del
Istituto orientale di Napoli NS 29 (1979) 179-89 fehlen sie auch.


